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Amts - und InteUigen .ü'latt für den Gberamtobezirk Aagolü

Dieses Blatt cri -beini wöchentlich 3 Ntal , und zwar am Dienstag , DonnerNag und Lamjtag . — 21d o » neinentsprei«  in chagold hatbjährliL

LL kr. im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag I st. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. « kr. — Einrückungs - Gebühr:  die dre»

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrist oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücke» je t -,4 kr.

Dirnstag den 9 . Februar

Amtliche Bekanntmachungen. ^
'Nagold.

Eröffnung eines Gant¬
erkenntnisses.

Gegen den Seiler Joh . Georg Maier
von Altensiaig , dessen Schulden im Be¬

trag von 1696 fl. 9 kr . das Aktivvermö¬
gen um 336 sl. 4 kr . übersteigen , wurde
heute der Gaur erkannt , wovon derselbe,
da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , ans
diesem Wege in Kenntniß gesetzt wird.

Den 3 . Feb . 1869 . j
Konigl . Oberamtsgericht.

Pseilsticke r.

B o r st i n g e n,
Gerichtsbezirks Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Zum Versuche der außergerichtlichen Er - >

ledignng des Schuldenwesens des in Ess - >
ringkn ledig gestorbenen j

Melchior H erz,  gewesenen Zieglers j
und Militäreinstehcrs , !

ist Tagfahrt ans !
Samstag den 27 . Febr . d . I .,

Morgens 10 Uhr,
ans das Rathhaus in Börstingen festgesetzt,
wozu die Gläubiger unter der Bedrohung
vorgeladen werden , daß die nicht erschei¬
nenden unbekannten Gläubiger bei der
Auseinandersetzung nicht werden berücksich¬
tigt werden.

Den 6 . Febr . 1869.
K . Amtsnotariat Eutingen und

Gcmeindcrath Börstingen.
Gesehen

Amtsnotar Li pp.

Haiterbach.

Gesunden'
A wurde am 2-

d . M . auf der
Straße vou

Freudenstadt hieher eine Kuh¬
haut . Der rechtmäßige Ei-
gcnthinner hat sich innerhalb
in Tagen an die Unterzeich¬

nete Stelle zu wenden.
Den 3 . Febr . 1869.

Ctadtschultheißenamt.
Klenk.

20 Nagold.

L LH r » SS
Die Herstellung der Gütcrwege in den j

Gewänden Schrofen und Wasser wird im
Akkord vergeben , und sind Liebhaber aus

Montag den 15 . d. M -,
Morgens ' /r9 Uhr,

ans das hiesige Rathhans cingcladen.

Die Arbeiten berechnen sich ans 835 lau¬
sende Ruthen Planirungsarbcit und Vor-
lagestellnng , sowie ans die Beisnhr von
12,600 Roßlasten Steine zur Vorlage und
Kleingeschläg.

Nähere Auskunft eriheilt der
Lradtpsleger.

2j , N a g o l d.
Die Unterzeichnete Stelle hat die

CisrzttgStarze
auf Frenag uud Samstag , vou Morgeus
8 bis Mittags 3 Uhr , sede Woche festge¬
setzt.

Siadtpslcge.

3) , Ueberberg,
Oberamls Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Ge-

M I» metnde verkauft am
Ä, « Montag den 15.

Febr . d . I . ,
-Vormittags lOUHr,
aus hiesigem Nath-
haus aus de,n Gc-

meiudewald Langcnberg 234 Stück Lang¬
holz , 6703 C ^ haltend , wozu die Kanfs-
liebhabcr eiugeladen werden.

Den 4 . Febr . 1869.
Schultheißeuamt.

Lau dH e r r.

2s ^ Gündringcu,
Oberamts Horb . .

Lang - ä : Klotzhslz Verkauf.
Am Freitag den 12 . Febr . 1869,

Vormittags 9 Uhr,

, , , » . " ' < verkauft die hiesige
^ 4 Ä '1 Gemeinde 26 Stück

Sägklötze , 19 Sk.

Z '- k - Kloßholz , 80 Stück
Bauholz.

Das Holz ist
gesagt und

kann jeden Tag eingesehen werdeu.
Die Zusammenkuust ist aus hiesigem

Rathhaus.
Den 24 . Jan . 1869.

Schultheißcnamr.
K l e u k.

Privat-Bekaimtmachuiigett.
2^ Uutersch wando rs,

Obcramts Nagold.
9^- Einen gut erhaltenen , zwci-
^ ^ M,,spaunigen eisernen

Wagen
at zu verkaufen

Anton Ade.

N o h r d o r f.
Den 'Werk - und Mnhlebesitzern zur

liachricht , daß

V u l k u - G e I
echt und nnversälscht bei mir zu haben ist.
Dasselbe nberlrifft alle andern Schmier¬
öle an Fettgehalt (Olivenöl nickt ausge¬
nommen ) , und ist bedeutend wohlfeiler.

I . G . K o ch.
Das Vnlkanöl hat die Eigenschaft , die

aus Pflanzenölen entstandenen Verharzun¬
gen anfzu lösen und damit eine schmierige
Masse zu erzeugen . Schmiert man dahin¬
ein Lager , das vorher mit irgend einem
andern Oel gelaufen ist , mit Vulkanöl,
so fließt im Anfang eine schmutzige , oft
übelriechende Masse ans dem Lager ab;
es „schleimt " . Dabei wird nicht bloß
die Reibung vermehrt , sondern auch der
sonst sehr große Fettgehalt des Vnlkanöls
dermaßen beeinträchtigt , daß sich die Lager
erhitzen und dann das verdampfende Oel
einen sehr üblen Geruch entwickelt . Die¬
ses dauert so lange , bis der Auflösungs¬
prozeß beendigt und das Lager vollkommen
von dem Harz und den sonstigen Rückstän¬
den des vorher angewcndctcn Oels gerei¬
nigt ist ; alsdann schmiert das Vnlkanöl so
ökonomisch , kühl und rein , wie kein anderes.
Bei schweren Maschinen und sehr verharz¬
ten alten Oelen müssen die Lager vorher
gereinigt und wo man Dochte anwendet,
deren frische eingelegt werden . Dieselben
dürfen nicht zu dick sein ; bei den schweren
Sorten macht man sie besser von Schaf¬
wolle.

87GO' Man bittet , dies bei den Proben
wohl zu beachten!

Fuhr Akkord
Es werden ca . 6 — 800 Ztr . Eisenbahn-

baiigeräthschaftcn von Pforzheim bis an
Kengeltnnnel bei Wildberg im Submis-
sionswege im Akkord vergeben . Ucber-
nahmsluslige Fuhrleute wollen ihre Offerte
per Ztr . längstens bis

Donnerstag den 11 . d. M.
bei den Unterzeichnclen cinreichen , wo am
selbigen Tage , Nachmittags 4 Uhr , die
Eröffnung stattsindet . Die Bedingungen
liegen zur Einsicht offen.

Calw,  den 8 . Febr . 1869.
Bauer u . Moser,

Bauunternehmer.

N a g o l d.

Ein freundliches Logis
hat zu vcrmiethcn

Bierbrauer Sautter.
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2n linden in nllea llaiulliingeii null Kpotbeki -n.

Arabische GumMikrrge!».
Gegen jeden veralteten .Husten , gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Hals-

bcschwerden , Lerschleimung der Lungen und Luftröhren sind die
Arabische» Gummi-Kugeln

auch nie ohne das befriedigendste Resultat in Anwendung gebracht worden.
Diese Bonbons wirken gleich nach dem ersten (Gebrauch auffallend wohlrhäüg,

befördern den Answurf des zähen stockenden Schleimes , mildern sofort den Reiz im
Kehlkopf und beseitigen in kurzer Zeit jeden noch so heftigen Husten.

Originalschachteln a 12 kr . sind zn haben in Rag old beiA-Mlstr RLHäs!.
Ferner ist bei Obigem eine Niederlage des berühmten Straßburger Zwiebacks

errichtet.

2j. H 0 chd 0 rf,
Oberamts Freudenstadr.

W «iid Verkauf
-1 . " «,. Am Dienstag den

Oos X . pro,iss . Xrois - ? k ) sikiisir « «t« i LL«»vI»8 It , ä, »t«i ir «« I»« « 8
'̂ HNsini ! vermöge ibror reielilialttgen Iteslnnilllleils iler vorrügliellst geeig-

Ls/noton Xrautor - um ! ONanrensakte als oiu probates  l . i n 4 e r u n » z -
mit toi  anerkannt bei lvatarrb , Heiserkeit , Naubeit im Halse , Versobloi-
innng eto . nncl v̂orcion in OrigiiialsLbaeliteln 5 35 ninl l8 kr . tortn äti-

rvnck nur verkauft bei (1. IV . Kaiser  in ölagolll

'N a g 0 l d.

Avis den vielen Nachfr agen.
Fenchel-Konig-Yxtract soeben wieder

eingetroffen.
Gottlob Knödel.

N ag 0 l d.
Unterzeichneter verkauft

nächsten Samstag den
13 . Febr . , Mittags 1
Uhr , !0 Stück halbcng-

lische Milchschweine.
Gottlieb Rauser,  Bäcker.

Geruchlose Flcüenreinigmig
mit

Heilbrouner §

^fleckenir -isser!
Dasselbe eniscrnt alle Fett - und NU
chmntzflecken , ohne der Farbe oder

den Stoffen zu schaden , und über - nn
^ trifft alle andern Fleckenvertilgungs - „
M mittel darin , vaß cs 5 Minuten ^
nn nach dem Gebrauch keine Spur von ul
Ä» Geruch mehr hintrrläßt. « »
^ n Gläser 5 12 und 18 kr . sind zu M

^ beziehen durch : M
Carl Pflomni in Nagold, M

,̂ n Ioh . Brougier in Altensiaig . W

» Lßv Li » .
zur Vcrloosung landwirthschaftlicher Ma¬
schinen und Geräthe von I . Herleinann
in Kirchheim u . T . ( Ziehung Ende März
d . I .) gibt ab

UMM ZUH ' 16 . Febr .,
Vormittags lOjUhr,

llauen die Erben
? des verstorbenen

Müllers Bernhardt
Kl um pp in Mit¬

telthal ihren auf der Markung Hochdorf
gelegenen , gut bestandenen Nadelwald im
Meßgehalt von 38 Mrg . auf dem Nach¬
hause in Hochdorf zum zweiten und l e tz-
ten Male öffentlich versteigern , wozu et¬
waige Liebhaber , unbekannte mit Vermö-
genszeugnissen versehen , eingeladen wer¬
den.

Baiersbronn , den 5 . Febr . 1869.
Zm Auftrag der Erben
Schultheiß Ha gen buch.

2P Nagold.
Einen noch gut erhaltenen großen

deutschen Ösen
mit eisernem Aufsatz und Zugehör habe
ich aus Auftrag um sehr billigen Preis
zu verkaufen.

Fr . Weber,  Hafner.

4s « Altenstaig.
Während

Baumwoll-Webgarne
dermalen im Steigen sind , gebe ich mei¬
nen noch rechtzeitig erkauften großen Vor¬
rath zu den alten niedere » Preisen gerne
ab . Die Garne sind ausgezeichnet gut
und schön.

N a g 0 l d.

A 'elu !lttgs ;- Ann :.!llme.
Eltern und Vormünder machen wir da¬

rauf aufmerksam , daß dieses Frühjahr ein
Knabe mit guten Schulkeuntnissen in un¬
serer Druckerei als Setzerlehrling ohne
Lehrgeld eine Stelle findet.

G . W . Zaiser ' sche  Bnchh.

s R̂II««,, «,, «8t« K
^ ^ iill « k8 oir « , <« A

I1»s 8piel tle, ^ ugsburgsr  8 t » » t k-
ki » »>i e n - 0 bl i gsti 0 n en ist von <ier » . js

VVür tl v 1» b e r g i s e b vn Negierung ge - K
ststret . ' H

C- ttss StzKM iisi Vydü!L
Olosssrtige mit l>evvinnen Ke6outvn >1 vor - R
inekite » upitiilienverloosunA von übei ' 3 ! s

^ » illionen . K
sk HW VoiloosnnA Avsckietit unter 8tsi,ls-
! t nutsiclit . s j

»e ^ inn ,1er itiekun ^ »,n 14 . >1. i» .R ^ ,1» s LIll , (»I.m L VI,I «. ö
U ackor RS 8K »' . U

Kostet ein vom 8ti >nte Ain sntirteswirkljckes L
<3 OriAinnI - 8tnLts - l. oos , (nickt von «len
N verbotenen kro,nesse ») »ns meinem Debit uml ! >
» werile » sulcbe Aexen frnnkirte  Linsen - «

äunß 4es NetrsAes  o >Ier Kegen kost - zi
E vursckuss,  selbst n»ck <Ien entkernte - !
«sten  tlvgenlleii von mir versunNt . «
/l Ls vveräen nur Levvinne gvrogen.
1j Die II » upt - tie winne betrugen 250,000 ! f
N 150,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , »

2 s 20,000 , 2 n 15,000 , 2 -1 12,000 , 11,000,
<3 » 10,000 , 2 n 8000 , 3 s 6000 , 5 sF
8i 5000 , 4000 , 14 s 300 «>, 105 » 2000 , 6 » Ä
Ä 1500 , 6 » 1200 , 15 « 1000 , 206 -i 500 , ff
- l t> ä 300 , 224 s 200 , 21650 Lewinne »Z >
zs 110 , 100 , 50 , 30 . ^
jis Oevvinngeliier unit nmtlicke Xiekungslisten Äs
j >senile meine » lnteressenten nr« b Lntsckei
jsjtlung prompt unci versckwiegen.
<8 Durck meine von besonderem
N 6 Iüok begünstigten Loose  ksbe j

meinen lnteressenten bereits Klein in
ä Deutseklunü cliv Kterböcbsten llsupttrelker »

von 300,000 , 225,0r <1, >87,500 , 152,500 , Z
1̂ 150,000 130p >00 , inekrmiils 125,000,
P mekrmsls 100,000 , kürrlick sclion vierler P
! i <1ss grosso Loos von 121,000 » »<! »in Z
>1 süngsten VV' eiknsokt sckon vviellvr llen 1'
2 »Ilergrössten llsuptgevvinn in 8tuttg »rt 2
n susbersklt . Z
is lecle liestellung »uk meine Originsl - Z
§ 8tsstsloose kunn m »n ilvr Dei; uemlickkojt A
fl bslber suck 0 k n 0 Lriok , einksek »uk
s ! eine fetrt üblicke koslksrto mscken.

Ä Laz . K'ams . Cohn in Hamb NVA)
! k »nk - un4 IVeckselgesckskt.

K ^7

Erfurt.
Der 99 . Jahrgang unserer Verzeichnisse

über die berühmtesten altern und ausge¬
zeichnetsten neuen
Gemüse-, Feld -, Wald - und Blumc»-
Sämereicn , Pflanzen , Zier - , Frucht-

sträucher, Rose», Georginen ;c.
liegt bei

Herrn I . G. Wörner
in Altenstaig

zur geft . unentgeltlichen Abnahme bereit und
befördert der Genannte gütige Aufträge an
uns , deren prompteste Ausführung unsere
besondere Sorge sein wird.

E . Platz n . Sohn,
Hoflieferanten Sr . Majestät des

Königs von Preußen.

6N M

«7

I . G . Wörner. G . W . Zaiser.
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IN a g o l d . !
Ui» den vielen Anfragen zu begegnen , i

zeige ich hiemit an , daß ich jetzt mit ,

feinstem Nähmaschinenöl !
versehen bin und billig abgebe.

W . Kncwel , Uhrmacher.

Nagold.
Dienstag den 9 . d.

Versammlung
im Lokal.

Der Vorstand.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit
und 5 pCt . Verzinsung

» « » « fl
zum Ausleihen parat.

Pfleger Daniel Walz.

3 j 2 Gültslein,
bei Herrenbcrg.

Fein gemahlenes Gips ist stets zu ha¬
ben , das Sri . zu 3 ' /s kr . bei

Säg - u . Gipsmüllcr Dietterle.

2j ' Nohrdor  f.
Ju meiner Druckerei sind die

neuesten Dessins
wieder eingetrosfeu , und liegen Muster in
Nagold bei Franz Nisch  zur Einsicht
offen.

Fr . Seeger,  Schönfärber.

2 ^ Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Ein erst aus der Lehre getretener

findet sogleich eine Stelle
auf der obern Mühle.

os » Nagold.
Mein Lager in

«D 8t»

bringe ich unter Zusicherung der billigsten
Preise in empfehlende Erinnerung.

D . G . Keck.

»vn ^ von Berqmann  u.
Co . in Paris , wirk¬

samstes Mittel gegen alle Hautunreinig¬
keiten , empfiehlt ä Stück zu 18 kr.

G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Nagold , 6 . Febr . 1869.

st. kr. st. kr. st. kr.
Dinkel, neuer . . . . 4 20 4 9 3 48
Kernen . . . . - — - - -
Haber .4 9 4 7 4 -
Gerste 4 46 —
Weizen
Roggen

.5 20 5 15 5 —
. 4 55 4 49 4 45

Bahnen 5 16 —
Altenstaig,  3 . Febr . 1869.

Dinkel neuer . . . . 4 21 4 1l 4 —
Kerne» .. 6 — - -
Haber .4 12 4 10 4 9
Gerste 5 — - —
Roggen .5 24 5 15 5 12
Weizen - - - -

Brod -Prrise.
Nagold.

Kernenbrod . 8 Pfd . 32 kr.
Miitrlbrod . „ 28 kr.
Schwarzbrod . „ 21 kr.
1 Kreuzerweck schwer . . . . 6 Lth . — Qt.

Altenstaig.
Kernenbrod 8 Pfd . 28 kr.
2 Kreuzerweck schwer . 9 Lth . 2Qt-

Briefkasten . Der durch seine Handschrift
uns zwar wohl bekannte Zinsender eines Brief¬
kastenartikels , enthaltend die Fragen : Was ist
hundssöttisch und was ist blöd?  hat scheint's
unsere schon oft gegebene Erklärung übersehen,
daß anoiwme Einsendungen unbenüpt in den
Papierkorb wandern.

T a g e s - N e u i g k e i t e ».

Gestorben : den 4 . Febr . zu Stuttgart Obereinnehmer bei

der Staatshanptkasse , O .F-inanzrath v. Schosser,  Ritter des
Kronordens , fr . Abg . des Bezirks Nagold , 69 I . ali ; zu Heil-

broun K . Metz , Kaufmann , fr . Abg . der Stadt Heilbronn;

zu Oberjettingen , O .-A . Herrenbcrg , Schultheiß Stockinger,
61 I . alt.

Stuttgart.  Se . Majestät der König haben , wie wir

hören , genehmigt , daß die Ulmer zu Gunsten ihres Dombaues
eine neue Lotterie veranstalten ; das letzte Lotterieunternehmen hat

für den Domban das nette Sümmchen von rund 75,000 fl . er¬

geben . ( B .-A .)
Die Eesammtbevölkeruiig Württembergs nach der Zählung

vom 3 . Dezbr . 1K67 betrügt 1,778,396 Seelen in 382,577 Fa¬
milien , darunter befinden sich 1,320,124 Evangelische , 543,593

Katholiken , 3017 von andern christlichen Religionsparteieu und

11,662 Israeliten.
Heidelberg,  3 . Febr . In dem Dorfe R . hatte ein hüb¬

sches Mädchen mit einem stattlichen Schäfer ein zärtliches Ver¬

hältnis ; , aber die Eltern zogen die Bewerbung eines reichen Mül¬

lers vor,  und die Tochter war gehorsam . Da begegnet der
Schäfer einmal dem neuen Brautpaar und schießt in toller Ei¬

fersucht jedem eine , übrigens nur blind geladene Pistole in das

Gesicht . Dafür erhielt er zwar wegen Körperverletzung eine

zehnwöchentliche Krcisgefängnißstrafe , hatte sich aber das Herz
der Geliebten zurückerobert , denn sie fand nach jener That , daß

sie eben nur mit dem Schäfer glücklich werden könne , löste die
Verlobung auf und will nun den Schäfer heirathen . Das ist

eine „ Dorfgeschichte " , die den Vorzug hat , eine wirklich wahre
zu sein.

Augsburg,  1 . Febr . Bei der heutigen neunten Serien-
ziehung der Augsburger Loose wurden folgende Serien gezogen:
104 . 268 . 591 . 844 . 1278 . 1411 . 1619 . 1697 . 1729 . 1935.

Jüngst wollte sich ein Bauernwirth nicht weit von Würz¬
burg  einen Spaß machen ; er goß einem Simpel von Gaste

ein Glas Branntwein über den Kopf , zündete die Haare an und

löschte die Lichter , um sich an dem Feuer zu gaudiren . Der arme
Simpel verbrannte fürchterlich und — wir wollen abwarten , ob

die Geschichte damit aufhört.
Berlin,  4 . Febr . Die Spen . Z . schreibt : „ Wir erfahren

aus einer sehr guten Quelle , daß König Georg in letzter Zeit

in fieberhafter Erregung Kapitalien über Kapitalien aus England
nach dem Festlande zieht zur Deckung der Kosten seiner Agita¬

tionen . Es ist jedenfalls nothwcndig , von den gesteigerten Agi¬
tationen der Welfenprcsse Akt zu nehmen.

Berlin,  4 . Febr . Die „Kreiszeitung " schreibt : Nach der

vor einer Woche erfolgten Mittheilung einer großen , Preußen
befreundeten Negierung bedroht Mörderhand wiederum das Leben

des Grafen Bismarck ; ein aus Hannover gebürtiger Student
wird als mit der Ausführung des Attentats betraut namhaft ge¬

macht . ( St .-A .)
Preußen.  In dem Prozesse , welcher Frankfurt mit Preu¬

ßen in Betreff feines städtischen Vermögens fährt , liegt im Ab-
geordnetenhause die Ansgleichnngsvorlage vor . Nach derselben

werden 1) alle Liegenschaften und Gebäude ohne Entgelt preu¬
ßisches Staatseigenthum , welche bis zum Jahr 1866 zu Staats -

zwecken verwandt wurden . 2 ) Die Eisenbahnen nebst den von

Baden gezahlten 1,600,000 fl . Nur die Verbindungsbahn ver¬

bleibt der Stadt . 3) Die Frankfurter Schulden übernimmt Preu¬

ßen bis aus 3 Posten . 4 ) Das Lotterie -Kapital verbleibt der

Stadt . 5) Kirchen und Schulen sind von der Stadt zu unter¬

halten.
Wien,  6 . Febr . Die Presse erfährt gleichfalls , die öst-

; reichische Regierung habe in Berlin die auf ein beabsichtigtes At¬

tentat gegen Bismarck bezüglichen Miltheilnngen gemacht . Die

N . Fr . Presse behauptet , daß die französische Regierung dieß ge¬

wesen . ( S . M .)

Prag,  4 . Febr . Der gestrige Nachtzug ist bei Biechowitz
entgleist . Drei Personenwagen stürzten die Böschung herab , wo¬

durch 8 Personen schwer und 22 leicht verwundet wurden.
Paris,  6 . Febr . Gestern ist der Marquis v . Monstier

gestorben . ( S . M .)
Brüssel,  4 . Febr . Der Erzbischof von Mecheln stellte in

einem Hirtenbriefe den Tod des Kronprinzen gewisser Maßen
als eine göttliche Strafe für die Gottlosigkeit des Landes hin.

Sein Beispiel findet Nachfolge . In der Kathedrale von Ant¬

werpen predigte ein Ordensgeistlicher mit großer Heftigkeit gegen

den belgischen Liberalismus und erklärte ebenfalls , daß der Tod
des Kronprinzen eine Wirkung der göttlichen Rache sei und daß

noch andere schrecklichere Ereignisse folgen würden , um die bel¬

gische Nation an ihre religiösen Pflichten zu erinnern . Die Pre¬

digt verursachte große Mißstimmung , es wurde gepfiffen und
viele Leute verließen die Kirche.

Florenz,  4 . Febr . Fould  ist hier angekommen , wie

man versichert , wegen Unterhandlungen bezüglich der geistlichen
Güter . ( S . M .)

In einem Bureau des Marineministeriums in London trat



jüngst cin Herr ein , ohne angeklopft zu haben ; von den drei
Beamten traf er den einen cigarrenrauchend und die Zeitung le¬
send , der 2te verzehrte gemüthlich Hammelscoteletten und trank
Porter , der 3te nahm ein Fußbad und keiner ließ sich störe ».
Die Scene änderte sich erst , als der fremde Herr sich als der
neue Minister ( Childers ) verstellte und den Beamten ihre Ent¬
lassung aukündigte . Man sah eben wieder einmal , daß cs nichts
taugt , wenn die Herren Chefs in alle Dinge ihre Nase stecken.
In andern Kanzleien und Bureaus gings eben so, es gab über¬
all Verdruß . Seltsamer noch crging ' s dem Chef des Zollwcsens,
Herrn Scudamore . Er überraschte mit feinem Besuche die Bu¬
reaus des Zollamts und traf in einem einen Beamten , der in
das Lesen der ellenlangen Times vertieft war . Der Beamte
kümmerte sich nicht im mindesten um seinen Vorgesetzten , sondern
las ruhig weiter , so lange die Inspektion dauerte . Das war
Herrn Scudamore Loch zu arg . Darf ich fragen , sagte er im
Fortgehen , wie lange Sie schon mit der Times beschäftigt sind?
— Genau anderthalb Stunden , antwortete dieser , seine Uhr zie¬
hend . — Und wissen Sie , daß ich ans Ihre Entlassung antra¬
gen werde , bemerkte zornig der Revisor . — Danke schön , ant¬
wortete der andere , daraus warte ich ja eben . In diesen un¬
glücklichen Bureaus muß einer , der etwas zu suchen hat , seine
besten Tagesstunden verplempern , che er abgefertigt wird . - -
Der Angeredete war nämlich kein Beamter , sondern ein Privat¬
mann , der Geschäfte halber gekommen war , und nun war cs des
Revisors Sache , sich höflich zu entschuldigen.

Madrid,  4 . Febr . Dem Vernehmen nach werden die
fünf Individuen , welche an der Ermordung des Gouverneurs
von Burgos betheiligl sind , diese Woche hiugcrichtet werden . —
Die Regierung hat die Erlaubniß zum Bau einer Synagoge ge¬
geben.

Aus Athen,  3 . Febr ., wird gemeldet , daß der König die
Demission seiner Minister angenommen hat , welche (nach einer
Depesche vom 2 . Februar ) die Verwerfung des Protokolls zur
Bedingung ihres Verbleibens gemacht hatten . Der König fürch¬
tete von der Aufregung des Volks und hat in dieser Beziehung
verschiedene politische Vokabeln befragt . Die Antwort dieser muß
beruhigend gelautet haben ; uöthigcnfalls soll die französische Ne¬
gierung die Absicht haben , die Aufregung der Athener durch eine
Flotille im Piräus uiederzuhalten . Mit der Neubildung des
Kabinets wurde der Deputirte Jaimis (?) beauftragt , und ist
durch dasselbe selbstverständlich auch die Zustimmung zur Dekla¬
ration der Konferenz erfolgt.

New - Dork,  21 . Jan . Die Staatsgeologen von Illinois
behaupten , daß in einem einzigen Flötz in Perry County Kohlen
genug vorhanden wären , um daraus zum Preise von einem Dol¬
lar per Tonne die ganze Dundcsschuld bezahlen zu können.

Kleine und große Verbrecher.
(Schluß .)

Ein Mann z. B . kommt durch verschiedene gewagte Specu-
lationeu in die Höhe . Es kommt ihm nicht darauf an , hie und
da ein Sümmchen abzuleugnen , oder die hinterlassenen Waisen
oder Wittwcn , deren Vormund er ist , zu übervortheilcn , 20 Pro ; .
Wucher,zinsen zu erheben u . dgl . Er wird wohlhabend.

Mau grüßt ihn . Seht da den geschickten Manu ! heißt ec.
Der Mann hal Talent , er hat sich etwas erworben , er hat es
vom Handlanger z. B . zum Hausbesitzer gebracht.

Er geht noch weiter . Er spekulirt ! Er hat wirklich mehr
Anlagen und Talent zu Handelsgeschäften , als zu jeder anderen
Arbeit . — Der Zweck heiligt das Mittel , sagt der angehende
Crösus . Er wird reich . Man zieht schon tiefer den Hut vor
ihm , und verehrt den Mann wegen seiner Intelligenz . Was
mau beim Arbeiter verächtlich Kniffe und Pfiffe nennt , daS wird
hier als Genie bewundert.

Dian schenkt einer Gemeinde oder der Stadt irgend eine
aus dem Blutgelde anderer erbaute Kirche u . dgl . — und man
verherrlicht dann das unsauberste Subjekt durch Festgeläute , Fa-
ckelzüge und Böllerschüsse , durch Titel , Wappen , Ehren u . s. w.
Er führt in der Karosse und lacht über die Albernheit der Welt
und die Weite des Spielraums des Gesetzes . — Vox popnli — ^
vox ckluboli ! — Ja , hier kann man mit vollem Fuge Faust ' s
Sorte anwenden : „ Der Menge Beifall tönt mir nur wie Hohn ." I

Der Mann ist cin Pfiffikus , vor dem ziehe ich rech: gerne
den Hut , sagt die Menge , was kümmert mich sein Leben und
seine Moralität . —

Der Mann hat Geld , und Geld regiert die Welt n . s. w.
Ja Armuth , Noth und Elend sind wahrlich die schrecklichste» Ty¬
rannen in der Welt . Sie knechten den Geist und zwingen den
so zum Sclavcn gemachten Menschen zu den oft unüberlegtesten
und schrecklichsten Thaten mit den zuvor nicht berechneten , grau¬
samsten Folgen.

Wollen wir noch eine Scene aus dem Leben betrachten,
gleichsam cin lebendes Bild aus der Welt der Verbrechen!

Ei » armer Floßknechr z. B . hat eine Geliebte , die er bei
der Härte unserer Gesetze nicht heirathen kann , so gerne er dies
ehrlich gemeint auch lhun würde.

Sein außereheliches Kind und die Mutter sind ihm sein
höchstes Gut . Beide liebt er aufs leidenschaftlichste . Er ist ver¬
dienstlos . Die Arbeit stockt , eine harte starre Eisdecke hält den
Strom gefesselt , auf dem er sich sein Brod sucht . Die Mutter
drängt ihn um Unterstützung , um Geld , damit sic das arme Kind
weiter ernähren könnte . Es ist Weihnacht . Eine Gabe zum
heiligen Christ will er den Seinen bringen , und sei die Gabe
noch so klein . Er besucht die Seinigen . Seine Taschen sind
aber leer , und ohne irgend ein Geschenk will — ja kann er nicht
kommen . Die Liebe treibt ihn zu einer unüberlegten That.

Im Walde begegnet ihm ein altes Botenweib . Er reißt
ihr den Korb vom Rücken , nimmt ihr zwei Brode und 12 Kren-
zer und eilt damit zu den Lieben.

Er wird des gewaltthütigeu Raubes angeklagt und als Stra¬
ßenränder vernrtheilt.

Wie sollte mau dann die Wegelagerer an »ros , die nicht
die höchste Leidenschaft der Vatcrliebe , der Sehnsucht und des
Elends drängt , dagegen bestrafen?

Z . B . wie viele große Kapitalisten berauben , freilich nicht
nach Art des Straßenraubes , aber doch auf hinterlistige Weise
den Staat jährlich um Hunderte und Tausende , indem ihre Fas¬
sion der Kapitalien weit unter der Wirklichkeit zurückbleibt ? Vom
Standpunkte unserer  Moral bleiben aber Raub , Betrug » , dgl.
stets ein gleiches Verbrechen , ob sie an Privaten oder am Staate
u . dgl . verübt werden.

Und noch dazu fehlt der große Rentier , der dem Staate u.
dgl . entzieht , was des Staates ist , bei Weitem nicht aus so ed¬
len Motiven , wie der arme Floßknechr ." ( Cogitaut .)

Allerlei.
— Die Mn genpumpe  ist eine neueste Erfindung , über

welche in dem medizinischen Corrcspondeuzblatt des Württember-
gischen ärztlichen Vereins Näheres enthalten ist . Diese Pumpe
besteht aus einer messingenen Spritze , welche durch einen sinn¬
reichen Mechanismus mittelst eines Gummischlauches und des
Schlauchrohres in Verbindung gesetzt , den Mageninhalt in ein
beliebiges Gefäß entleert , aus welchem sodann Wasser oder ir¬
gend ein flüssiges Arzneimittel in den Magen eingepumpt wird.
Die Wirkung soll eine außerordentlich wohlthätige und rasche sein.

— Auf einem Pommerschen  Theater flog während der
Vorstellung ein Gänsekopf auf die Bühne . Der Schauspieler
trat vor und , sagte mit einer zierlichen Verbeugung : „ Meine
Herren , wenn einer von Ihnen seinen Kopf verloren hat , so
mag er darüber ohne Sorge sein , ich werde ihm denselben nach
dem Schluß der Vorstellung znrückstellen ."

— Lebensregel von Saphir:
Wenn Jemand um den Hals dir fällt,
So sag ' nur gleich : Ich Hab' kein Geld!

R ä t h s e l.
Lin Tieb , der leicht sich sangen ließe,
so langsam schleicht er in der Wett
Troß seiner stinken sechzehn Füße,
Zerstört den Wald , beherrscht das Feld;
Doch kaum bat er erreicht sein Ziel.
To legt er sich zum Schlummer nieder,
Lrwacht mit anderem Gesieder ^
Und treibt alsbald sein neues Lpiel.
Zwar hat zehn Füße er nun minder,
llnd doch zeigt er sich jetzt geschwinder.

Aedattiru , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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